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Liebe zu Landschaftett 
Ausstellung Peter Braunshöhr in der Tangente Es 

Peter Braunshöhr, 1940 in Wien gebo-
ren, ein gelernter Kunsttischler und Re-
staurator antiker Möbel, kam durch jah-
relange Beschäftigung mit angewandter 
Kunst in ihren vielfältigen Ausdrucksfor-
men zur Auseinandersetzung mit der Ma-
lerei. Kontakte mit Wiener Künstlern 
und intensive Beschäftigung mit den 
Werken der deutschen Expressionisten 
liessen in ihm den Wunsch Wirklichkeit 
werden, selbst als Autodidakt, Land-
schaften darzustellen, zu denen er eine 
besondere Affinität verspürte. Er wählte 
als sein Ausdrucksmittel die Technik der 
pastösen Olmalerei. 

Aus den Anfangen vor vier Jahren ent-
wickelte Peter Braunshöhr immer mehr 
auch die künstlerischen Möglichkeiten. 

Im Gespräch mit dem ausstellenden 
Künstler konnte man erfahren, dass er 
die Verzauberung, die er beim Betrach-
ten einer Landschaft verspüre, in seinen 
Bildern auszudrücken versuche. Die Be-
schäftigung mit der Malerei sei für ihn die 
Begegnung mit Vertrautem, und es ent-
stünden beim Umsetzen in ein Bild Zu-
sammenhänge, die man sonst nicht erfah-
re. Er male am liebsten in der freien 
Natur und verwende gerne frische, unge-
mischte Farben, um die Spontanität eines 
Naturerlebnisses auszudrücken. 

Wie der Vernjss, 
Hofner vor einem zahlreich erschien 
Publikum erwähnte, komme in 
Braunshöhr Bildern die heitere und posi-
tive Lebensart ihres Schöpfers in expre-
slyer Weise zur Geltung. Braunshöhr h 
sich auch auf Reisen nach Südfrankreich 
und Italien seiner kreativen Neigung ge-
widmet und im Urlaubsgepäck einige be-
sonders ansprechende Bilder mitge-
bracht. Seine Verbundenheit mit Liech-
tenstein, wo er in der Galerie Attika del 
Arte als Restaurator und Kunstlieferant 
tätig ist, ist in zwei Bildern von Balzers 
dokumentiert. Erwähnt sei auch, dass Pe-
ter Braunshöhr alle Rahmen farblich pas-
send selbst anfertigt. 

Nachdem der Autodidakt schon in 
Wien erfolgreich ausgestellt hat, ist er 
nun erstmalig mit seinem umfangreichen 
Werk ins Ausland gegangen und hat ii 
der Tangente bei dem initiativen Gah 
stenehepaar Gassner ein Forum get 
den, mit seinen Werken auch an die 1k 
tensteinische Öffentlichkeit zu tret. 
Seine farbenfrohen Landschaften, Blu-
menstilleben, Genrebilder und die heiter-
turbulenten Impressionen des italieni-
schen Karnevals verdienen das Interesse 
der Kunstinteressierten unserer Region. 
Die Verkaufsausstellung in der Tangente 
ist jeweils am Freitag. Samstag und Sonn-
tag bis zum 9. November geöffnet. 
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